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„Der Radsport sollte etwas
Menschlichkeit zeigen.“

Eusebio Unzué, Teammanager von Movistar, fordert die Möglichkeit, bis zu drei Fahrer  
bei großen Rundfahrten bei Krankheit, Stürzen oder Erschöpfung auswechseln zu können.

WAGT FROOME 2018 
DAS DOUBLE AUS GIRO 
UND TOUR? 
Nach einem Bericht 
der britischen „Times“ 
ziehen Froome und 
sein Team Sky einen 
Start beim Giro d’Italia 2018 in Erwä-
gung und haben sich die wichtigsten 
Anstiege schon angesehen. Froome 
peilt aber auch seinen 5. Tour-Sieg an. 
Wegen der Fußball-WM startet die 
Tour de France eine Woche später, 
was mehr Zeit zur Regeneration zwi-
schen den beiden Rundfahrten lässt. 

CROSS-PROFI WOUT 
VAN AERT PEILT START 
BEI KLASSIKERN AN.
Der Belgier Wout Van Aert ist  
einer der beiden Topstars des  
Cyclocross. 2018 will er sein Gefühl für 
raues Gelände bei zwei Klassikern – 
der Flandern-Rundfahrt und bei 
Paris–Roubaix – einbringen. Dafür 
hat er sein Cross-Rennprogramm die-
sen Winter gekürzt. Jetzt muss sein 
Team Vérandas Willems-Crelan nur 
noch eine der begehr-
ten Wildcards für die 
beiden Monumente 
im Frühjahr ergattern.

Talansky 
wird Ironman

Der US-Amerikaner Andrew 
Talansky hat seine Karriere als Rad-
profi beendet und will stattdessen 
Triathlonprofi auf der Ironman- 
Distanz werden. Er habe damit schon 
länger geliebäugelt, da ihm das Leben 
im Profi-Peloton nicht mehr behagt 
habe, erklärte er in einem Interview.
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Wie man von Radprofis span
nende Antworten bekommt? 
Ganz einfach, indem man ihnen 
spannende Fragen stellt. 

„Wow“ – die RoadBIKE will eine Kolum-
ne von mir, nicht schlecht. Das war der 
erste Gedanke. Der zweite war: Was soll 
ich eigentlich erzählen? Ohne euch zu 
langweilen? Wollt ihr wirklich Antwor-
ten auf die immer gleichen Fragen? 
„Herr Degenkolb, wie ist die Form?“, „Wie 
fanden Sie das Rennen?“ Fragen, die uns 
so sicher durch die Saison begleiten wie 
der fast tägliche Kampf ums Idealge-
wicht. Und auf die man meistens nicht 
mal wirklich sinnvoll antworten kann. 
Weil Sendezeiten und Zeitungsartikel in 
aller Regel viel zu kurz sind, um einen so 
komplexen Sport wie unseren zu erklä-
ren. Deshalb möchte ich diese Kolumne 
nutzen, um euch andere, spannendere 
Einblicke in das Leben eines Radprofis 
zu geben. Und natürlich auch, um meine 
Sicht auf alle möglichen Dinge zu zeigen. 
Entwicklungen im Radsport, die mich 
freuen, die mich ärgern, natürlich auch 
auf Siege und Niederlagen. Aber ich will 
dabei kein Alleinunterhalter sein. Ich 
will, dass ihr euch einmischt und mir 
sagt, was euch interessiert. Ganz einfach, 
indem ihr mich mit euren Fragen bom-
bardiert. Egal ob per Mail an die Redak-
tion, über Facebook, Instagram oder 
meine Homepage: Jede Frage ist will-
kommen, und ich versuche dann, Folge 
für Folge zu beantworten, was möglich 
ist. Verraten kann ich aber schon jetzt: 
Ein paar Sonderschichten auf dem Rad, 
und man muss an Weihnachten nicht  
jedes Plätzchen umschiffen ;) 
 
Bis zum nächsten Mal,  

www.johndegenkolb.de	 www.roadbike.de/Dege

Sie haben Interesse daran, auch eine Frage loszuwerden? 

Auf diesen Kanälen haben Sie die Möglichkeit dazu. 

https://de-de.facebook.
com/johndegenkolb

https://www.instagram.
com/johndegenkolb

John Degenkolb, Radprofi Team Trek Segafredo


